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Nach der Abwertung
und die Schweiz dreht sich weiter um ihre Sonne

Der Witz
In New-York, da wollen drei

biedere Eidgenossen hoch oben hinaus,
d. h. das Hotel mit seinen 60 Stock-

vignac SENGLE

der echte Eier-Cognac

aus irischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT

Im Ausschank in allen guten Restaurants

werken imponiert ihnen so, dass sie
sich entschliessen, im «Schwalben-
parterre» Zimmer zu beziehen. Die
Drei, ein Luzerner, Zürcher und Berner,

steuern auf den Lift zu, um in
das hoch gelegene «Juhee» zu fahren,
aber o weh, ein Portier erklärt ihnen,
dass die Liftboys streiken und der
Strom abgestellt sei. Sie entschliessen

sich, durch Witze erzählen das
mühsame Treppenlaufen zu verkürzen.

Bis zum 20. Stockwerk erzählt
der Luzerner seine lustigen Erlebnisse

in U.S.A., bis zum 40. weiss der
Zürcher die Neuesten aus dem Spalter,

und bis zum 58. unterhält sie der

Berner. Da er nicht weitererzählen
will, drängen die andern: «Weisch
keine meh?»

«He doch, i weiss no der Beseht,
mir hei de Zimmerschlüssel vergässe!»

Geef.
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